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58b Arnold Vik: Im tiefen Thal. — Walther tzardmann: Das linkende VIstk.

Zm tiàn Pliai.

Im tiefen Thal, da stand ein stilles Haus,

Tin Garten anch dabei,

Da ging ich ein nnd aus

Im schönen Mai;
Tin Bächlein rann
Und murmelnd seine Tilberfäden spann;

Dort stand ein Mädchen weiß nnd rosenrot,

Das freundlich mir die Hand zum Gruße bot

Im schönen Mai. —

Das stille Haus, es ist schon lang geschleift,

Der Iltis streift

Mo einst der Garten stand;

Verronnen ist die (Quelle längst im Tand,

Mit ihr der Mai;
Das ros'ge Mädchen ruht im Totenhans,

Ttreckt aus dem Grab die weiße Hand heraus.

Der Scheibenstand auf dem Rütli.

V^s sinkende Wlatt.

Im Buchenaltholz. Brachmondssonnenglast

spielt auf den Blättern, gleitet stumm

Durch grüne Dämmerung von Zweig zu Ast

Hinunter auf die grisen Ricsenstämme.

Aein Hauch, kein Ton, kaum ein Gesumm —

Das Areisen meines Herzbluts und des Walds.

Wie hast aufs neue du dich schön begrünt,

Du wunderalter, ewig junger Wald

Du bist so still. Du schläfst? Du träumst

Ich dämmre auch Jetzt zwing ich meine Lider

Und schau hinauf. Gin feingetöntes Licht

Umflutet mich und schmeichelt meinen Augen.

Du schläfst? — Tr träumt

Da löst ein grünes Blatt sich aus der Arone

Und flattert hilflos falternd durch den Raun,,

Blitzt hier im Sonnenstrahl, stört einen Mückenreigen,
Und sinkt zum toten Laub des letzten Jahrs.
So fiel mein Freund in junger Sommerskraft —
Tin Rätsel, nicht der Tod, hat ihn gerafft.
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